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NNEEUUEERRÖÖFFFFNNUUNNGG    
  
Unter Federführung von Christof Feith und 
Ann-Kathrin Schneider, Leiter und stellver-
tretende Leiterin Hochschulgastronomie, 
wurde auf vielfachen Wunsch unserer Kun-
den die frühere Abendmensa an neuem 
Standort, mit neuem Verkaufskonzept und  
-sortiment unter dem Namen „Dein Abendbrot“ aus der Taufe gehoben. Hier gibt es frische Bowls, 

Salate oder Pasta in Pfandgläsern 
zum Preis eines Mensaessens. 
Daneben gibt es frische Stullen 
kreativ belegt.  
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WWOOHHNNEENN  
 
 
Gemäß dem gesetzlichen Auftrag zur Schaffung und Vermietung von studentischem Wohnraum 
betreibt das Studierendenwerk in Kaiserslautern 18 Studierendenwohnheime und -häuser mit 
insgesamt 1.676 Plätzen, in Zweibrücken ein Wohnheim mit 129 Plätzen und in Pirmasens ein 
Wohnheim mit 104 Plätzen. 
 
Etwa 14,65 % der mehr als 13.000 Präsenzstudierenden können in einem Studentenwohnheim 
des Studierendenwerks wohnen. Rund 58,54 Prozent der Wohnheimbewohner kamen im Jah-
resdurchschnitt 2023 aus dem Ausland. 
 
Die überwiegende Wohnform sind Einzelapartments. Daneben gibt es Doppelapartments und 
Wohngemeinschaften mit drei oder vier Einzelzimmern mit gemeinsamer Küche und Bad. 
Die Mietpreise variieren nach Größe, nach Lage und zum Teil nach dem gebotenen Wohnkomfort. 
Die Mieten bewegten sich zwischen 185 EUR und 420 EUR inklusive aller Nebenkosten (Heizung, 
Wasser, Strom, Internet, Kabelfernsehen).  
Die durchschnittliche Monatsmiete betrug 282,38 EUR inklusive aller Nebenkosten. 
 
Zur Kompensation der gestiegenen Energiekosten in den Wohnanlagen mussten die Nebenkos-
ten pauschal um 22 EUR pro Bettplatz und Monat erhöht werden. Aufgrund gestiegener Allge-
meinkosten in allen Bereichen (Handwerk, Material, Unterhaltsreinigung, Personalkosten etc.) 
musste die Kaltmiete um 3 EUR pro Bettplatz erhöht werden. 
 
Die Erlöse aus der Vermietung studentischen Wohnraums stiegen in 2023 um rund 764 TEUR 
auf rund 6.431 TEUR. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Studierendenwohnanlage Kurt-Schumacher-Str. 8-22 – im Hintergrund der Uni-Campus eingebettet im Pfälzerwald
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SSTTRROOMM  DDIIRREEKKTT  VVOOMM  DDAACCHH  
 
Die Photovoltaikanlage auf 
dem Dach des Studieren-
denwohnheims Zweibrü-
cken, die 2023 in Betrieb 
genommen wurde, produ-
zierte in fünf Monaten 
28.932 kWh Strom, was 
rund 66 % des im Wohn-
heim im gleichen Zeitraum 
verbrauchten Stroms ent-
spricht. 
 
Das Studierendenwerk hat 
der WVE GmbH Kaisers- 
lautern das Wohnheimdach für die Montage einer PV-Anlage verpachtet; im Gegenzug bezieht 
das Studierendenwerk den Strom zu vergünstigten Konditionen von der WVE. 
 
 

GGRRUUNNDDSSAANNIIEERRUUNNGG  WWOOHHNNHHEEIIMM  IINN  DDEERR  VVIILLLLEENNSSTTRRAAẞEE  
 
Die in 2022 begonnene umfangreiche Kernsanierung des Wohnheims mit 65 Bettplätzen wurde 
in 2023 fortgesetzt. Seit den Abrissarbeiten im Juli 2022 kam es immer wieder zu Verzögerungen, 
sei es durch die schwierige Gestaltung der Ausschreibung einzelner Gewerke oder durch abge-
gebene Angebote mit wenig verlässlichen Preisen und Ausführungszeiten, sei es durch Verzö-
gerungen und Preissteigerungen bei Materiallieferungen. 
Im Zuge des Sanierungsfortschritts kam es immer wieder zu neuen Umständen, die Planände-
rungen notwendig machten und somit Mehrarbeiten und Mehrkosten auslösten.  
 
Die Sanierungskosten von ursprünglich ca. 2 Mio. EUR werden 
nach heutigem Stand inklusive Möblierung und Innenausstattung 
ca. 3,1 Mio. EUR betragen. 
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SSTTUUDDIIEERREENN  MMIITT  KKIINNDD  
 
 
Damit sich junge studierende Eltern in Ruhe auf ihr Studium konzentrieren können, hält das 
Studierendenwerk zahlreiche Leistungen wie Wickelplätze, Essecke in der Cafeteria und Mensa, 
kostenlosen Kinderteller, Familienwohnungen in den Wohnheimen, finanzielle Unterstützung bei 
Engpässen sowie Beratungsangebote bereit. 
 
In unserer KKiittaa  SSPPIIEELLWWEERRKK bieten wir Ganztagsbetreuung für Kinder ab sechs Wochen bis zum 
Schuleintrittsalter an. Wir stellen vorwiegend studierenden Eltern 62 Kinderbetreuungsplätze zur 
Verfügung. 
 
Die Kinder werden in ihrer Entwicklung nicht nur begleitet, sondern auch gefördert und unter-
stützt. Das Erlernen sozialer Kompetenzen, die motorische und kreative Entwicklung, die Entwick-
lungsbereiche wie Sprache, Denken, Intelligenz und Emotionalität stehen im Mittelpunkt der pä-
dagogischen Arbeit. Auch die multikulturelle Erziehung sowie die Vermittlung von 
Naturerfahrungen kommen nicht zu kurz.  
 
Die Nationalität der Kinder, die unsere Kita besuchen, ist breit gefächert und unterstreicht den 
hohen Anteil ausländischer Studierender an der RPTU in Kaiserslautern. Zum Jahresende hatten 
20 Kinder eine andere Muttersprache als Deutsch. Insgesamt waren in unserer Einrichtung neun 
verschiedene ausländische Nationalitäten vertreten. Diese stellten einen Anteil von rund 32 %. 
 
Leider endete zum 30. Juni 2023 die Initiative zur Sprachförderung des Bundesfamilienminis-
teriums, an der die Kita Spielwerk seit 2021 teilnahm. Ziel dieses Programms war es, Kinder mit 
einem hohen Sprachförderbedarf in ihrer sprachlichen Entwicklung zu unterstützen. Sie galt als 
fester Bestandteil in der Kindertagesbetreuung. Mit den bereitgestellten finanziellen Mitteln be-
schäftigte das Studierendenwerk eine Halbtagskraft für sprachliche Bildung. Ab Juli 2023 gingen 
nun die Strukturen und Kompetenzen des Programms auf die Bundesländer über, das heißt für 
Rheinland-Pfalz, dass die Aufgaben der Sprachförderung zusätzlich zu den normalen Kita-
Aufgaben im laufenden Betrieb erfolgen soll. Dies ist weder zeitlich noch personell durchführbar. 
 
Die Kita feierte übers Jahr zahlreiche Feste in einzelnen 
Gruppen oder aber in der gesamten Einrichtung. Teilweise 
waren auch die Eltern dazu eingeladen.  
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Nach wie vor ist die Personalsuche für die Kindertageseinrichtung durch den Fachkräftemangel 
bei den Erziehern ein schwieriges Unterfangen. Zeitweise mussten daher die Öffnungszeiten 
reduziert werden. 
 
 
KKIITTAA  SSPPIIEELLWWEERRKK  GGOOEESS  GGRREEEENN  
 
Die PV-Anlage auf dem Dach der Kita produziert Strom ausschließlich für den eigenen Verbrauch. 
So wird die Luftwärmepumpe, die Lüftungsanlage sowie Waschmaschine, Spülmaschine, 
Kühlschrank und Licht zu einem großen Teil mit eigenproduziertem Strom betrieben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
KKOOSSTTEENNLLOOSSEERR  KKIINNDDEERRTTEELLLLEERR  
 
Ein Studium mit Kind ist teuer. Das familienfreundliche Studierendenwerk unterstützt 
studentische Eltern bei der Versorgung ihres Nachwuchses, indem es ein kostenloses 
Mittagessen für Kinder von Studierenden anbietet.  
 
Den kostenlosen Kinderteller gibt es für Studierendenkinder unter acht Jahren in Verbindung mit 
einem Elternessen. 
 
Der Kinderteller wird mit einer speziellen Kinderchipkarte bezahlt, die gegen Vorlage der 
Geburtsurkunde des Kindes und dem Personalausweis der Eltern erhältlich ist. Bei Studierenden 
ist zusätzlich der Studierendenausweis erforderlich. Die Kinderkarte ist für ein Semester gültig 
und muss danach neu beantragt werden. 
 
Die Kinder von Bediensteten oder Gästen zahlen für den Kinderteller je nach Gericht zwischen 
3,15 EUR und 3,45 EUR und bei Mensa Light 2,40 EUR. 
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SSOOZZIIAALLEESS  UUNNDD  BBEERRAATTUUNNGG  
 
 
Unsere langjährige Erfahrung zeigt, dass die meisten Studierenden im Lauf ihres Studiums 
mindestens einmal in eine Krise geraten. Das Studium und der Lebensraum Hochschule haben 
sich in den letzten Jahren sehr verändert, die Studierenden hatten vielfältige Herausforderungen 
zu meistern, ein erfolgreiches Studium ist keine Selbstverständlichkeit. Neben den 
akademischen Anforderungen ist die finanzielle Sicherung des Lebensunterhalts, die Beachtung 
einer Vielzahl von rechtlichen und bürokratischen Regelungen sowie die Bearbeitung 
persönlicher Themen für viele Studierende eine Herausforderung. 
 
 

11..  PPSSYYCCHHOOLLOOGGIISSCCHHEE  BBEERRAATTUUNNGGSSSSTTEELLLLEE  ((PPBBSS))  
 
Seit über 40 Jahren stehen zwei Diplom-Psychologinnen und ein -Psychologe Studierenden 
beratend, unterstützend, fördernd und begleitend zur Seite, wenn es darum geht, eine 
problematische Lebens- oder Studiensituation wirksam und nachhaltig zu bewältigen. 
 
Zur Lösung von persönlichen Konflikten bietet die PBS ratsuchenden Studierenden 
psychologische Hilfe und Unterstützung an, welche auf ihre speziellen Bedürfnisse 
zugeschnitten sind. In dieser Form gibt es im psychosozialen Versorgungsnetz Kaiserslauterns 
kein zweites Angebot. Der Zugang zur Beratung ist niedrigschwellig und die Beratungsinhalte 
unterliegen der gesetzlichen Schweigepflicht. Die Beratung selbst ist kostenlos. 
 
Eine wichtige Aufgabe im Berichtsjahr war die personelle Wiederbesetzung der Beratungsstelle 
nach dem Ausscheiden einer Mitarbeiterin. Aufgrund der etwa dreimonatigen vakanten 
Teilzeitstelle konnten in der Zeit nur eingeschränkt Beratungen durchgeführt werden. Die 
Nachfrage nach einem Termin für ein Erstgespräch war so groß, dass die Wartezeit sechs bis 
acht Wochen betrug. Zeitweise musste die Warteliste sogar geschlossen werden. 
 
Im Jahr 2023 nahmen 180 Studierende eine Beratung bei unseren drei Diplompsychologen in 
Anspruch. Es wurden insgesamt 1873 Beratungsgespräche durchgeführt.  
 
Generell überwiegen bei den Beratungsanlässen Lern- und Arbeitsstörungen, Ängste, depressi-
ve Verstimmungen, Kontaktprobleme/Einsamkeit und Suizidalität. 
 
Rund 53 % der Ratsuchenden waren weiblichen und rund 47 % männlichen Geschlechts. Der 
Anteil der Ratsuchenden von der Universität betrug rund 84 % und der von der Hochschule 
rund 16 %. Der Anteil der internationalen Studierenden lag im Berichtsjahr bei rund 32 %.  
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22..  RREECCHHTTSSBBEERRAATTUUNNGG 
 
Das Studierendenwerk Kaiserslautern bietet eine Rechtsberatung für Studierende an. Dorthin 
können sich Studierende mit rechtlichen Problemen wenden, die sich aus ihren besonderen 
Lebensumständen ergeben. Das Angebot ist für die Studierenden kostenlos und wird über den 
Sozialbeitrag finanziert. 
 
Im Jahr 2023 suchten 202 Studierende (Vorjahr 199) in der Rechtsberatungsstelle des Studie-
rendenwerks juristische Unterstützung. Spitzenreiterposition bei den Themen nahm wie auch 
in den Jahren zuvor das Mietrecht ein, gefolgt von Fragen zu sonstigen Bereichen und 
allgemeinem Vertragsrecht. Aufenthaltsrechtliche Fragen stellten 13 Studierende. Von den 
Ratsuchenden waren rund 27 % weiblichen und rund 73 % männlichen Geschlechts. 
 
Rund 81 % aller Beratungen richtete sich an internationale Studierende.  
 
 
33..  FFIINNAANNZZIIEELLLLEE  HHIILLFFEENN  
 
Zusätzlich zu den Beratungsleistungen erhalten Studierende Unterstützung in Form von 
finanziellen Mitteln. Neben den ÜÜbbeerrbbrrüücckkuunnggss--  uunndd  SSttuuddiieennaabbsscchhlluussssddaarrlleehheenn  konnten auch 
sogenannte FFrreeiittiisscchhee vergeben werden. Hierzu wird die Chipkarte bedürftiger Studierender mit 
einem bestimmten Geldbetrag aufgewertet, sodass sie in den Mensen und Cafeterien kostenfrei 
essen können. Im Berichtsjahr wurden 8 Freitische im Wert von 480 EUR gewährt. 
 
Studierende, die in eine kurzfristige, unverschuldete Notsituation geraten sind, können aus dem 
SSoozziiaallffoonnddss  des Studierendenwerks eine finanzielle Unterstützung erhalten, die nicht 
zurückgezahlt werden muss. 
 
In 2023 wurden 15 Anträge im Wert von 4068 EUR bewilligt, abgelehnt wurden 11 Anträge.  
 
Nationale Verteilung der Antragsteller: 
Deutsche Staatsangehörigkeit: 4 
Nicht-deutsche Staatsangehörigkeit: 22 
 
 
Als zusätzliche Aufgabe kam eine Soforthilfe für vom KKrriieegg  iinn  ddeerr  UUkkrraaiinnee betroffene 
Studierende hinzu. Bis Ende 2023 wurden insgesamt 11 Anträge mit einem finanziellen Ge-
samtvolumen von 11.800 EUR bewilligt. Das Geld stellte die Stipendienstiftung Rheinland-Pfalz 
zur Verfügung. 
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DDAASS  SSTTUUDDIIEERREENNDDEENNWWEERRKK  KKAAIISSEERRSSLLAAUUTTEERRNN  
 
Im Jahr 1970 wurde das Studentenwerk als Abteilung der Universität Trier-Kaiserslautern ge-
gründet. In 1974 nabelte sich das Studentenwerk Trier-Kaiserslautern von der Universität ab 
und wurde eine eigenständige Anstalt des öffentlichen Rechts. Die Trennung des gemeinsamen 
Studentenwerks erfolgte zum 1. Januar 1977. 
 
Als gemeinnützige Einrichtung betreuen wir rund 16.000 Studierende. Sie verteilen sich auf die 
Hochschulstandorte Kaiserslautern, Zweibrücken und Pirmasens. 
 
Rund 160 Beschäftigte unterstützen die Studierenden darin, ihr Studium erfolgreich zu absol-
vieren. 
 
Das Studierendenwerk ist Mitglied im PPAARRIITTÄÄTTIISSCCHHEENN, dem Dachverband von eigenständigen 
Organisationen, Einrichtungen und Gruppierungen im Sozial- und Gesundheitsbereich. 
 
Das DDEEUUTTSSCCHHEE  SSTTUUDDIIEERREENNDDEENNWWEERRKK  ((DDSSWW)) ist der Dachverband der deutschen Studieren-
denwerke mit Sitz in Berlin. Es vertritt überregional die Interessen seiner Mitglieder und setzt 
sich für die sozialpolitischen Belange der Studierenden ein. Darüber hinaus steht das DSW 
seinen Mitgliedern beratend zu Seite und organisiert Fortbildungen. 
 
 
 

OORRGGAANNEE  DDEESS  SSTTUUDDIIEERREENNDDEENNWWEERRKKSS 
 
 

11..  VVEERRWWAALLTTUUNNGGSSRRAATT  
 
Der Verwaltungsrat ist das Entscheidungsorgan des Studierendenwerks. Die Zusammensetzung 
und seine Kompetenzen sind in § 113 Hochschulgesetz (HochSchG) und in § 7 der Satzung 
geregelt. Er beschließt auf der Grundlage des HochSchG über den Wirtschaftsplan, die Satzung 
und die Beitragsordnung, stellt den Jahresabschluss des Vorjahres fest, entlastet den Ge-
schäftsführer und entscheidet über die Verwendung des Betriebsergebnisses. 
 
Dem Verwaltungsrat gehören fünf studentische Mitglieder und drei Professoren aus den Hoch-
schulen, ein Kanzler der beteiligten Hochschulen, eine Person des öffentlichen Lebens sowie 
die Personalratsvorsitzende des Studierendenwerks an.  
Die Vorsitzende des Verwaltungsrats ist Frau Marlies Kohnle-Gros, Herr Professor Dr. Albert 
Meij ist stellvertretender Vorsitzender. 
 
Der Verwaltungsrat trat im Berichtsjahr zu sechs Sitzungen zusammen, an welchen der Ge-
schäftsführer teilnahm und ausführlich über die Lage und die wirtschaftliche Situation des Stu-
dierendenwerks berichtete.  
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Die regulären Sitzungen fanden am 3. März, 24. April, 27. Juni, 31. August, 27. Oktober und 
18. Dezember 2023 statt. In der Sitzung am 24. April wurde Frau Marlies Kohnle-Gros einstim-
mig als Person des öffentlichen Lebens wiedergewählt. Der Minister für Wissenschaft und Ge-
sundheit hat sie für eine weitere dreijährige Amtszeit in den Verwaltungsrat berufen. 
 
Der Jahresabschluss 2022 wurde in der Sitzung am 31. August 2023 durch die Wirtschafts-
prüfer erläutert und im Anschluss wurde der Geschäftsführer vom Verwaltungsrat einstimmig 
entlastet. In der Sitzung am 18. Dezember 2023 wurde der Wirtschaftsplan für das folgende 
Geschäftsjahr sowie die mittelfristige Finanzplanung 2024 bis 2026 in der vorgelegten Fassung 
einstimmig genehmigt und verabschiedet. In der gleichen Sitzung beschloss der Verwaltungsrat 
einstimmig, den Sozialbeitrag für alle Standorte ab Sommersemester 2024 von derzeit 99 EUR 
auf 109 EUR anzuheben. 
 
Das Gremium befasste sich außerdem ausführlich mit der ernsten Situation des Studierenden-
werks aufgrund steigender Energie- und Lebensmittelkosten, der Personalkosten sowie der 
stark gesunkenen Studierendenzahlen.  
 
Durch die ständige Information war der Verwaltungsrat stets über die Lage des Studierenden-
werks und die Tätigkeit des Geschäftsführers unterrichtet. 
 
 
BBUUNNDDEESSVVEERRDDIIEENNSSTTKKRREEUUZZ  AAMM  BBAANNDDEE  FFÜÜRR  DDIIEE  VVEERRWWAALLTTUUNNGGSSRRAATTSSVVOORRSSIITTZZEENNDDEE  
 
Für ihre langjährigen Verdienste in der Landespolitik, aber auch für ihr Engagement im hoch-
schulpolitischen sowie im kirchlichen Bereich wurde Frau Marlies Kohnle-Gros mit dem Bun-
desverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. 
 
Clemens Hoch, rheinland-pfälzischer Minister für Wissenschaft und Gesundheit, überreichte 
ihr im Auftrag des Bundespräsidenten Frank Walter Steinmeier die Auszeichnung. 
 
Das Studierendenwerk ist sehr stolz auf seine Vorsitzende! 
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ZZUUSSAAMMMMEENNSSEETTZZUUNNGG  DDEESS  VVEERRWWAALLTTUUNNGGSSRRAATTSS  ZZUUMM  3311..1122..22002233  
 
  PPeerrssoonn  ddeess  ööffffeennttlliicchheenn  LLeebbeennss  
 Marlies Kohnle-Gros, Vorsitzende 
 
  SSttuuddeennttiisscchhee  MMiittgglliieeddeerr  
 Maurice Hemmer, Student der RPTU 
 Melina Hoffmann, Studentin der RPTU 
 Beate Klütz, Studentin der Hochschule 
 Dr. Marouane Sayih, Student der RPTU 
 
  PPrrooffeessssoorraallee  MMiittgglliieeddeerr 
 Prof. Dr. Alexander Bauch, RPTU 
 Prof. Dr. Albert Meij, stellvertretender Vorsitzender, Hochschule 
 Prof. Dr. Katharina Zweig, RPTU 
 
  VVoonn  ddeenn  PPrräässiiddiieenn  ddeerr  bbeetteeiilliiggtteenn  HHoocchhsscchhuulleenn  bbeennaannnntteerr  KKaannzzlleerr  
 Stefan Lorenz, RPTU 
 
  PPeerrssoonnaallrraatt  ddeess  SSttuuddiieerreennddeennwweerrkkss  
 Ann-Kathrin Wagner, Vorsitzende 
 
 
SSTTEELLLLVVEERRTTRREETTEENNDDEERR  VVEERRWWAALLTTUUNNGGSSRRAATTSSVVOORRSSIITTZZEENNDDEERR  VVEERRAABBSSCCHHIIEEDDEETT 
 
 
Als professoraler Vertreter der RPTU war 
Professor Dr. Rolf Diller seit 2003 
ununterbrochen Mitglied im 
Verwaltungsrat und seit April 2012 als 
dessen stellvertretender Vorsitzender.  
Für eine weitere Amtszeit kandidierte er 
aus Altersgründen nicht mehr und so 
wurde er bei einer kleinen Feierstunde 
gebührend verabschiedet. 
 
Als Zeichen der Würdigung seiner 
Verdienste wurde ihm für seine 20-
jährige ehrenamtliche Tätigkeit im 
Verwaltungsrat die Verdienstmedaille  
des Deutschen Studierendenwerks verliehen. 
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22..  GGEESSCCHHÄÄFFTTSSFFÜÜHHRREERR  
 
Der Geschäftsführer führt die Geschäfte des Studierendenwerks gemäß § 113 Abs. 5 HochSchG und  
§ 8 der Satzung in eigener Zuständigkeit und ist als gesetzlicher Vertreter unmittelbar für Erfolg und 
Misserfolg verantwortlich. 
 
Zum Geschäftsführer ist Dipl.-Kaufm. Marco Zimmer bestellt.  
Seine Stellvertreterin ist Ass. jur. Sigrid Henkel. 
 
Der Geschäftsführer  
- stellt die Jahresrechnung auf,  
- bereitet die Beschlüsse des Verwaltungsrats vor,  
- führt den Wirtschaftsplan des Studierendenwerks aus,  
- vertritt das Studierendenwerk nach außen, 
- ist Vorgesetzter der Bediensteten des Studierendenwerks, 
- wahrt die Ordnung im Studierendenwerk und übt das Hausrecht aus.  
 
Der Geschäftsführer nimmt an den Sitzungen des Verwaltungsrats teil und setzt die Mitglieder über alle 
wichtigen Themen in Kenntnis.  
 
 
GGRREEMMIIEENNAARRBBEEIITT  
 
Geschäftsführer Marco Zimmer war im Berichtsjahr im Deutschen Studierendenwerk als Mitglied des 
Ausschusses für Wirtschaftsfragen aktiv. 
 
Die rheinland-pfälzischen Studierendenwerke und das Studierendenwerk Saarland arbeiten in 
verschiedenen Arbeitsgruppen intensiv zusammen und betreiben regen Erfahrungsaustausch. Die 
Geschäftsführer der ARGE tagten im Berichtsjahr sechs Mal. 
 
Des Weiteren wird in vielen Bereichen eine aktive Zusammenarbeit in der ARGE Süd-West betrieben. 
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ÜÜBBEERRBBLLIICCKK  IINN  ZZAAHHLLEENN  
 
 
 
 
AALLLLGGEEMMEEIINNEESS  22002233  22002222  
  

Sozialbeitragszahlende Studierende im Wintersemester  ........................................  16.157 17.834 

 - davon von der RPTU, Campus Kaiserslautern ................................................  10.616 11.865 
 - davon von der Hochschule Kaiserslautern .....................................................  5.541 5.969 

 

FFIINNAANNZZEENN  
   

Bilanzsumme per 31.12. (TEUR)  ............................................................................  43.338 43.390 

Materialaufwand für bezogene Leistungen (TEUR)  ................................................   7.887 7.332 

Sonst. betriebliche Aufwendungen einschl. Zinsen und Steuern (TEUR)  ..............  1.218 1.164 

Abschreibungen (TEUR)  .........................................................................................  794 791 

Umsatzerlöse (TEUR)  ..............................................................................................   10.903 9.899 

Sozialbeiträge (TEUR)  .............................................................................................   3.231 3.238 

Landeszuschuss zur Verbilligung der Studierendenessen (TEUR) .........................  1.117 1.121 

Landeszuschuss für Investitionen in der Hochschulgastronomie (TEUR) ..............  144 144 

Landeszuschuss für Kindertagesstätten (TEUR)  .....................................................  40 40 

Sonstige Erträge einschließlich Zinsen (TEUR)  ......................................................  743 112 

 

PPEERRSSOONNAALL  
  

Zahl der Beschäftigten per 31.12. ...........................................................................  165 163 

Personalaufwendungen (TEUR)  ..............................................................................  6.327 5.732 
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WWOOHHNNEENN  22002233  22002222  
  

Plätze in Wohnanlagen  ........................................................................................   1.909 1.930 

Mieterträge (TEUR)  ..............................................................................................  6.431 5.667 

 

HHOOCCHHSSCCHHUULLGGAASSTTRROONNOOMMIIEE        
  

Anzahl der Mensen  ..............................................................................................  4 4 

Erlöse Mensen (TEUR)  ........................................................................................  2.160 1.821 

Ausgegebene Essen in den Mensen  ...................................................................  650.534 546.672 

- davon an Studierende  .......................................................................................  541.601 464.688 

- davon an Mitarbeitende  .....................................................................................  83.330 63.526 

- davon an Gäste  ..................................................................................................  15.268 8.791 

- davon an Kita Spielwerk  ....................................................................................  10.335 9.667 

Erlöse Cafeterien (TEUR)  .....................................................................................  953 677 

 

SSOOZZIIAALLEE  DDIIEENNSSTTEE  
  

Durchgeführte psychologische Beratungsgespräche  ..........................................  1.873 1.958 

Durchgeführte Rechtsberatungen  ........................................................................  202 199 

 

KKIINNDDEERRBBEETTRREEUUUUNNGG  
  

Kita-Plätze in eigener Trägerschaft  ......................................................................  62 62 
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2. GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2023

Studierendenwerk Kaiserslautern 2023

2023 2022
€ €

1. Umsatzerlöse 14.134.183,95 13.137.599,06

2. sonstige betriebliche Erträge 1.638.421,55 1.200.297,29

3. Materialaufwand
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
für bezogene Waren 7.886.998,95 7.331.730,80

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 5.028.100,41 4.519.964,17
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-

sorgung und für Unterstützung 1.298.484,30 1.212.594,49
6.326.584,71 5.732.558,66

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens und Sachanlagen 794.589,03 779.797,38

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 917.404,79 1.059.363,69

7. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens 140.274,59 17.711,30

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 121.517,14 41.503,01

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.888,66 5.848,54

10. Ergebnis nach Steuern 103.931,09 -512.188,41

11. sonstige Steuern 151.551,72 91.743,28

12. Jahresfehlbetrag 47.620,63 603.931,69

13. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 3.904.751,58 4.749.446,38

14. Entnahmen aus Gewinnrücklagen
a) aus satzungsmäßigen Rücklagen 1.903.635,72 1.152.834,74
b) aus anderen Gewinnrücklagen 580.832,80 570.704,41

2.484.468,52 1.723.539,15

15. Einstellungen in Gewinnrücklagen
a) in satzungsmäßige Rücklagen 1.794.917,55 1.439.662,46
b) in andere Gewinnrücklagen 1.380.765,52 524.639,80

3.175.683,07 1.964.302,26

16. Bilanzgewinn 3.165.916,40 3.904.751,58
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